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WIENER NEUSTADT. Kein Glück 
mit dem Wettergott hatte die 
Wiener Neustädter Sparkasse, 
anlässlich der Eröffnung ihrer 
In- und Outdoor-Galerie „Kunst-
welt in Bewegung“, im Kunden-
zentrum in der Neunkirchner-
straße. Moderator Toni Urban 
präsentierte auf der Bühne im 
Freien, Andrea Schottleitner 
mit ihren Ballettschülern un-
ter anderem Ausschnitte aus 
einem Tanzmärchen. Conny 
Hessler stellte Hörproben aus 
dem Musiksampler „In Motion“ 
vor. Trotz des unwirtlichen Wet-
ters waren enorm viele Zuhörer 
gekommen, unter ihnen auch 
Bgm. Klaus Schneeberger, Vi-
zebürgermeisterin Margarete 
Sitz, Milak-Kommandant Karl 
Pronhagl, Franz Dinhobl, Pro-
fessor Manfred Pfeiffer. Im 
Kassenfoyer stellen regionale 
Künstler aller Kunstrichtungen 
ihre Werke bis zum Ende der 
Landesausstellung aus.

Andrea Schottleitners Balleri-
nas in Action. Fotos (2): Kreska

Wr. Neustädter Sparkasse 
wird zur Kunst-Galerie

Thomas Fröch, Kurt Foit und Rene 
Triebl in der Galerie.

WIENER NEUSTADT (kre). Seit 
vergangener Woche stellen die 
beiden aus Wien stammenden 
Künstlerinnen Silvia Ehrenreich 
und Erika Kober in der Galerie 
„Mirador“ aus. Beide zeigen abs-
trakte Malereien, haben aber auf 
ihrem Weg dahin viele Techniken 
durchlaufen um ihre Grenzen 
auszuloten. Bei der Vernissage 
konnte Galeristin Inge Mair un-
ter vielen anderen Stadtrat Franz 
Piribauer, Gemeinderätin Erika 
Buchinger, Josef Pasteiner, Elisa 
Greenwood, Mimi und Gerhard 
Priester und Laudator Wolfgang 
Kober begrüßen.

Silvia Ehrenreich und Erika Kober 
in der Galerie „Mirador“ Foto: Kreska

Galerie Mirador zeigt
abstrakte Malereien

WIENER NEUSTADT (kre). In 
Anwesenheit von Bgm. Klaus 
Schneeberger, Kulturstadt-
rat Franz Piribauer und dem 
Initiator Prof. Gotthard Felle-
rer wurde Wiener Neustadts 
1. Stadtgalerie eröffnet. Dabei 
zeigt sich wieder, dass aus ei-
nem Schaden auch ein Nutzen 
entstehen kann. Wo sich vor 
wenigen Wochen noch ein Fo-
togeschäft befand, das leider 
geschlossen wurde, erstrahlt 
heute mit der Stadtgalerie ein 
Musentempel erster Klasse, 
der hoffentlich von der Bevöl-
kerung auch entsprechend fre-
quentiert wird.
Wie Gotthard Fellerer feststell-
te, war die Stadt schon immer, 

nicht nur ein Verkehrs- sondern 
auch ein Kulturknotenpunkt, 
der auch immer hervorragen-
de Künstler hervorbrachte. Es 
war auch Fellerers Idee, in dem 
leer stehenden Geschäft eine 
Stadtgalerie einzurichten und 
erklärte sich dazu bereit, sie in 
privater Initiative zumindest 
bis Jahresende zu installieren. 
So gelang es ihm, gemeinsam 
mit der Gemeinde, dem Öster-
reichischen Kulturzentrum, 

dem NÖ Kulturforum und dem 
Freundeskreis Kunstverein Süd 
Ost die auf künstlerisch hohem 
Niveau befindliche Galerie, in-
nerhalb weniger Wochen zu 
eröffnen. 
Eröffnet wurde die Galerie mit 
Werken zumeist international 
bedeutender Künstlerinnen 
und Künstler, aus dem Freun-
deskreis Fellerers, von Bastl 
bis Zens, die mit je einem Werk 
vertreten sind.

Künstlerin Lisa Wolf, angetan 
von der Skulptur.

     Der Kunst ihren   Raum

Galerie-Ideenfinder Gotthard Fellerer, umringt von den Künstle-
rinnen Fria Elfen und Jolanda Richter. Fotos (3): Kreska

In der vergangenen 
Woche wurde Wiener 
Neustadts erste Stadt-
galerie bei großem 
Andrang eröffnet.

Bernhard Kratzig mit Gattin und 
Inge Sedlak.


